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Zur Diskussion gestellt: Gesund aufwachsen in der digitalen Welt / Schulen vom Netz?

gar, Informationen zu unterdrücken, dies nachweisen zu können. Das sind 
die vordergründigen Menschheitsbeglücker, die vorne herum eine gute Droge 
herbeireden, fast wie bei Aldous Huxley, die aber Glück des Menschen und 
völlige Selbstentfremdung der Mehrheit nicht nur in Kauf nehmen, sondern 
aktiv fördern. Hier kann man von einer Oligarchisierung sprechen, in der 
nur wenige die Welt für sich haben. Der Rest wird vordergründig sanft im 
Sinne eines postkolonialen Kolonialismus unterworfen. Dem sollten wir akti-
ven Widerstand entgegensetzen und ggf. die Folgekosten für die Menschheit 
abschätzen und einfordern, zumindestens hinsichtlich der psychischen und 
sozialen Enteignung des Menschen. 

Das Interview führte Rainer Staska, Lehrer an der Rehbergschule (Schule 
für Kranke) Herborn mit M. Wildermuth anlässlich der SchuPs-Tagung Sep-
tember 2019 in Herborn.

Adresse:
Prof. Dr. Matthias Wildermuth 
Ärztlicher Direktor Vitos Herborn
Klinikdirektor Vitos Rehberg, Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, 
Psychosomatik und Psychotherapie 
Austr. 40, 35745 Herborn
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Christian K. D. Moik: Forum und BKJPP vor 25 Jahren

Kolumne:

Forum-BKJPP vor 25 Jahren

Christian K. D. Moik

Der „Mitgliederrundbrief“ / „Forum der Kinder- und Jugendpsychiatrie und 
Psychotherapie“ – IV/1994 ragte durch mehrere Beiträge aus den übrigen 
Quartalsheften heraus. 

Allen voran der bewegende Bericht von Dr. Karl Christian von Braunmühl 
„Erfahrung von Gewalt – ein Anschlag der RAF und ein Versuch der 
Angehörigen, darauf zu reagieren“, den er am 16.9.1994 auf der gemeinsa-
men Jahrestagung von BKJPP und DGKJP in Aachen vorgetragen hat. Darin 
reflektiert er nicht nur die Gewalt der RAF, die seinen Bruder Gerold, den 
Leiter der Politischen Abteilung II des Auswärtigen Amtes, am 10.10.1986 
erschossen hat, sondern auch die geschichtliche Entwicklung und die dama-
ligen Zeitumstände, die wesentlich für die Entstehung dieser Gewalt waren, 
und vor allem mögliche und notwendige Wege aus dieser Gewalt. Dabei er-
wähnt er auch die zwischenzeitlich aufgetretene Gewalt in Rostock, Mölln 
und Solingen.

Es lohnt sich, diesen Bericht ganz zu lesen und in unsere Zeit weiterzuden-
ken. Deshalb nur wenige Zitate:
„Ich habe mir zunächst noch einmal neu, sozusagen von heute aus gesehen, 
die beiden untrennbar miteinander verbundenen Fragen gestellt.

-	 Wie die Mörder tun konnten, was sie getan haben,
-	  und welchen Anteil an den Ursachen dieses Terrorismus der Staat und 

unsere Gesellschaft haben könnten.“
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Er zitiert ein Spiegel-Interview mit Irmgard Möller von Mai 1972:
SIEGEL: Woraus hat die RAF das Recht abgeleitet, solche Todesurteile zu 
fällen?
MÖLLER: Aus der Gewißheit, dass das Ziel, für das ich kämpfe, nicht nur 
meines ist, sondern das der Mehrheit der Menschen auf der ganzen Welt.“
Und er zitiert Astrid Proll, eine frühes Mitglied der RAF, mit ihrer späteren 
Erkenntnis: „Ich weiß gar nicht, ob die RAF eine politische Gruppe war. Sie 
war eher so etwas wie die Selbstanmaßung einer ganzen Generation.“
Zur selbstkritischen Frage zum eigenen Anteil am Terror der RAF zitiert er 
aus dem Essay von Norbert Elias: „Man kann kaum daran zweifeln, daß die 
bundesdeutschen Terroristen der ersten Generation oder jedenfalls die meis-
ten von ihnen, völlig aufrichtig waren in ihrem Gefühl und ihrer Überzeugung 
von dem höchst oppressiven und ungerechten Charakter der Gesellschaft, in 
der wie leben…“
Und aus dem letzten Strategiepapier der RAF vom August 1992 „Wir müssen 
das neue suchen“: „… Es war die Zeit als die 2/3-Gesellschaft hier angefan-
gen wurde durchzusetzen, als die Macht allen klargemacht hat, daß sie 1/3 
der Leute auch hier nicht mehr braucht, daß sie überflüssig geworden sind – 
und daß sie sich auch so fühlen sollen…“
Von Braunmühl schlussfolgert: „…Ich meine, wenn Menschen, die gegen 
soziale Ungerechtigkeit und Not besonders empfindlich sind, in „völlig auf-
richtigem Gefühl“ (N. Elias) zur Überzeugung kommen, daß wir in einer un-
gerechten und sinnleeren Gesellschaft leben, dann sagt dies doch auch etwas 
über unsere Gesellschaft. Und dann ist es gut, dafür zu werben, sich auch an 
die eigene Nase zu fassen und in den Spiegel zu sehen.“ 

Dr. med. Annette Streeck-Fischer beschreibt das „Analytische Konzept zur 
Arbeit mit gewalttätigen Jugendlichen“.

Ausgehend von zwei Fall-Vignetten stellt sie zunächst die besondere Be-
ziehung von Adoleszenz und Aggressivität dar mit dem Versuch, die Ent-
wicklung von Gewalttätigkeit aus den vier analytischen Psychologien, der 
Ich-Psychologie, der Triebpsychologie, der Selbst-Psychologie und der Ob-
jektbeziehungs-Psychologie zu verstehen. Daran anschließend schildert sie 
Möglichkeiten der Arbeit mit gewalttätigen Jugendlichen, auch in Abhängig-
keit von den jeweiligen Sozialisierungsbedingungen, z. B. einem „Gang-Mi-
lieu“.
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Dr. med. Friederike Ludwig-Becker berichtet in ihrem Beitrag, den sie eben-
falls auf dem Symposion „Alle Gewalt geht vom Volke aus“ gehalten hat, 
„Von der verdeckten Gewalt gegen uns selbst – psychosomatische unbe-
wusst-autoaggressive Mechanismen in der Adoleszenz“.
Sie fragt einleitend: „Welche Gewalt geht von der Familie aus?“ Und sie stellt 
nicht nur die Entwicklung von Aggression und Gewalt dar, sondern auch die 
Chance, in der Adoleszenz buchstäblich daraus „herauszuwachsen“.
Grundsätzlich und in Fallvignetten schildert sie unterschiedliche Formen psy-
chosomatischer und somatopsychischer Erkrankungen und Wege zu deren 
Behandlung und zur Überwindung der Selbstdestruktion.
Abschließend zitiert sie aus dem Tagebuch von Anne Frank über Gewalt und 
die Veränderungsmöglichkeiten der Kollektiv-Gewalt: „Im Menschen ist nun 
mal der Drang zur Vernichtung, ein Drang zum Totschlagen, zum Morden 
und Wüten, und solange die ganze Menschheit, ohne Ausnahme, keine Me-
tamorphose durchläuft, wird Krieg wüten, wird alles, was gebaut, gepflegt 
und gewachsen ist, wieder abgeschnitten und vernichtet, und dann fängt es 
wieder von vorn an.“

In diesem Heft wird auch der „Appell von Berner Psychiatrieprofessoren 
gegen die Gewalt in den Medien“ veröffentlicht.

Im berufspolitischen Teil stellte Dr. med. Winfrid Schorre, Erster Vorsitzen-
der der Kassenärztlichen Bundesvereinigung, unter Bezug auf sein Referat 
während der Arbeitstagung des BKJPP am 17.09.1994 „Die Bedeutung der 
Kinder- und Jugendpsychiatrie in der vertragsärztlichen Versorgung“ dar. 
Dabei schlägt er den Bogen von der „Psychiatrie-Enquête“ von 1975 bis zur 
jüngst geschlossenen Sozialpsychiatrie-vereinbarung knapp 2 Jahrzehnte 
später.

Zur Diskussion gestellt wird die Stellungnahme der Bundeskonferenz für Er-
ziehungsberatungsstellen e.V. „Aufgaben und Rolle der ÄrztIn in der Erzie-
hungsberatungsstelle“.

Dr. med. Reinhard Schydlo berichtet über den „Kongreß der U.E.M.S., 
Sektion Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie“ vom 29.9. bis 
01.10.1994 in Wien, und Dr. med. Klaus-Jürgen Ehrhardt über die Arbeit 
der BKJPP-Landesgruppe Hessen.

Aus dem ebenfalls in diesem Quartalsheft wiedergegebenen Protokoll der 
Mitgliederversammlung des BKJPP vom 17.09.1994 sei das Ergebnis der 
Vorstandswahl hervorgehoben: 
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Nachdem Dr. Helga Epple, die sich besondere Verdienste um die Schaffung 
der Sozialpsychiatrie erworben hat, - sie ist sozusagen die Mutter der SPZ 
(!!!) -, nicht mehr für die künftige Vorstandarbeit zur Verfügung stand, Dr. 
Reinhard Schydlo für den künftigen Vorstand nicht mehr als stellvertreten-
der Vorsitzender sondern nur noch als Beisitzer kandidieren wollte und der 
verbleibende Vorstand von der MV en bloc wiedergewählt wurde, stand die 
Neuwahl einer/eines stellvertretenden Vorsitzenden an. Von den drei Kandi-
datInnen, Frau Dr. Gerlach, Herr Dr. Nölkel und Frau Dr. Schaff wurde Dr. 
Christa Schaff mit großer Mehrheit (42 von 57 abgegebenen Stimmen / 73,7 
%) gewählt, - die Ankündigung einer neuen Ära.

Vieles aus dem Quartalsheft IV-1994 ist auch heute noch wissens- und lesens-
wert!
Was berufspolitisch im Frühjahr 1995 wichtig war und was alles im Forum 
I/1995 stand, das erfahren Sie im „forum I/2020“. 

Bleiben Sie neugierig!				  

Christian K. D. Moik
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Stiftung Irene

Ausschreibung für Promotionsstipendium
in der Autismusforschung

Die Forschung über das Autismus‐Spektrum hat in den letzten Jahrzehnten 
stark zugenommen. Bisher lag der Fokus meist auf der Erforschung des High‐
Functioning‐Autismus oder des Asperger Syndroms, also den Autismusfor-
men, bei denen keine kognitive Beeinträchtigung besteht. Im Vergleich dazu 
wurden bisher relativ wenige Fragestellungen untersucht, die Personen – ins-
besondere Erwachsene – mit frühkindlichem Autismus (Kanner‐Autismus) 
und Intelligenzminderung fokussieren. Vor diesem Hintergrund schreibt die 
Stiftung Irene in Kooperation mit der Wissenschaftlichen Gesellschaft Au-
tismus‐Spektrum e.V. (WGAS) ein Promotionsstipendium für die Förderung 
einer empirischen Doktorarbeit aus. 

Bevorzugt gefördert werden Promotionsvorhaben, bei denen der frühkindli-
che Autismus im Erwachsenenalter im Fokus steht. Zur Bewerbung einge-
laden sind aber auch Kandidaten, die eine Fragestellung mit Schwerpunkt 
frühkindlicher Autismus im Kindesalter oder hochfunktionalen Autismus be-
arbeiten möchten.

Die Arbeit kann in englischer Sprache verfasst sein, muss aber in einer deut-
schen Hochschule eingereicht werden. Die deutsche Staatsangehörigkeit ist 
nicht zwingend. Vertragssprache ist deutsch.

Mögliche Forschungsbereiche wären z.B.

-	 Lebensqualität von Personen mit frühkindlichem Autismus
-	 frühkindlicher Autismus über die Lebensspanne
-	 Verfahren zur besseren Autismusdiagnose
-	 Lebensumstände von Menschen mit Autismus im Alter
-	 familiäre Bindung und Abhängigkeit (Eltern und/ oder Geschwister)

Stiftung Irene: Ausschreibung für Promotionsstipendium in derAutismusforschung



106 	 Forum für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie  4/2019

Die WGAS bietet dem Promovenden während der Promotionszeit wissen-
schaftliche Betreuung (Zweitbetreuung der Doktorarbeit durch WGAS‐Mit-
glied, Möglichkeit des Mentoring durch WGAS‐Vorstandsmitglied, Besuch 
der wissenschaftlichen Tagung Autismus‐Spektrum (WTAS)). Die Höhe des 
monatlichen Stipendiums beträgt max. 1200.‐€. Die Förderung ist auf zwei 
Jahre ausgelegt. Sie wird zunächst für ein Jahr bewilligt und wird nach der 
Vorlage eines erfolgreichen Zwischenberichtes um ein zweites Jahr verlän-
gert. Danach kann das Stipendium bei guter Begründung noch zweimal um je 
sechs Monate verlängert werden, nicht jedoch über drei Jahre hinaus (Höchst-
förderungsdauer).

Die Bewerbungsunterlagen (Details siehe http://wgas-autismus.org/foerde-
rung) sind bis zum 31.01.2020 per Mail an info@wgas‐autismus.org zu rich-
ten. 

Erfahrungen in der Arbeit mit Menschen mit Autismus sind erwünscht, aber 
keine Vorrausetzung. Die Bewerbung von Menschen mit Autismus, die die 
Voraussetzungen für eine Promotion erfüllen, ist ausdrücklich erwünscht.

Die Stiftung Irene ist eine gemeinnützige Stiftung zum Wohle autistischer 
Menschen (www.stiftung‐irene.de). Sie wurde 1982 von Helen und Werner 
Blohm, selbst Eltern eines autistischen Kindes, gegründet. Seit 1983 betreibt 
die Stiftung Irene den Weidenhof in Hitzacker, ein spezialisiertes Wohnheim 
für erwachsene Menschen mit Autismus mit einrichtungseigenen Werkstät-
ten. Darüber hinaus sieht die Stiftung Irene ihre Aufgabe in der Förderung 
von Projekten für und mit Menschen aus dem autistischen Spektrum sowie 
die Erforschung des Krankheitsbildes. Die Stiftung Irene ist Mitglied der wis-
senschaftlichen Gesellschaft Autismus‐Spektrum e.V..

Die Wissenschaftliche Gesellschaft Autismus-Spektrum e.V. (WGAS) hat als 
Ziel, die Förderung der Erforschung von Autismus in allen Bereichen der 
Grundlagen- und angewandten Wissenschaft im deutschsprachigen Raum. 

Stiftung Irene: Ausschreibung für Promotionsstipendium in derAutismusforschung
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Hinweise für Autoren

1.	Das Forum für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychothe-
rapie veröffentlicht Originalarbeiten, Übersichtsreferate, Fallberichte, aktuelle Mit-
teilungen, Buch- und Testbesprechungen. 

	 Die Zeitschrift erscheint in 4 Heften pro Jahr. Manuskripte nimmt entgegen: Dr. Ingo 
Spitczok von Brisinski, EMail: redaktion-forum@bkjpp.de

2. Es werden nur Arbeiten angenommen, die nicht gleichzeitig einer anderen Redaktion 
angeboten wurden. In Ausnahmefällen kann ein Nachdruck erfolgen. Über Annah-
me, Ablehnung oder Revision des Manuskripts entscheiden die Herausgeber. Mit der 
Annahme eines Manuskripts geht das Verlagsrecht entsprechend den gesetzlichen Be-
stimmungen an den Berufsverband der Ärzte für Kinder- und Jugendpsychiatrie und 
Psychotherapie in Deutschland e. V. über. Der Autor bestätigt und garantiert, dass er 
uneingeschränkt über sämtliche Urheberrechte an seinem Beitrag einschließlich even-
tueller Bildvorlagen, Zeichnungen, Pläne, Karten, Skizzen und Tabellen verfügt, und 
dass der Beitrag keine Rechte Dritter verletzt. Der Autor räumt - und zwar auch zur 
Verwertung seines Beitrages außerhalb der ihn enthaltenen Zeitschrift und unabhängig 
von deren Veröffentlichung - dem Verlag räumlich und mengenmäßig unbeschränkt 
für die Dauer des gesetzlichen Urheberrechts das ausschließliche Recht der Verviel-
fältigung und Verbreitung bzw. der unkörperlichen Wiedergabe des Beitrags ein. Der 
Autor räumt dem Verlag ferner die folgenden ausschließlichen Nutzungsrechte am 
Beitrag ein:  
●	 das Recht zum ganzen oder teilweisen Vorabdruck und Nachdruck - auch in Form 

eines Sonderdrucks, zur Übersetzung in andere Sprachen, zu sonstiger Bearbeitung 
und zur Erstellung von Zusammenfassungen; 

●	 das Recht zur Veröffentlichung einer Mikrokopie-, Mikrofiche- und Mikroformaus-
gabe, zur Nutzung im Weg von Bildschirmtext, Videotext und ähnlichen Verfahren, 
zur Aufzeichnung auf Bild- und/oder Tonträger und zu deren öffentlicher Wieder-
gabe - auch multimedial - sowie zur öffentlichen Wiedergabe durch Radio- und 
Fernsehsendungen; 

●	 das Recht zur maschinenlesbaren Erfassung und elektronischen Speicherung auf 
einem Datenträger (z.B. Diskette, CD-ROM, Magnetband) und in einer eigenen 
oder fremden Online-Datenbank, zum Download in einem eigenen oder fremden 
Rechner, zur Wiedergabe am Bildschirm - sei es unmittelbar oder im Weg der 
Datenfernübertragung -, sowie zur Bereithaltung in einer eigenen oder fremden 
Online-Datenbank zur Nutzung durch Dritte; das Recht zur Veröffentlichung im 
Internet;

●	 das Recht zu sonstiger Vervielfältigung, insbesondere durch fotomechanische und 
ähnliche Verfahren (z.B. Fotokopie, Fernkopie), und zur Nutzung im Rahmen eines 
sogenannten Kopienversands auf Bestellung; 

Hinweise für Autoren
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●	 das Recht zur Vergabe der vorgenannten Nutzungsrechte an Dritte in In- und Aus-
land sowie die von der Verwertungsgesellschaft WORT wahrgenommenen Rechte 
einschließlich der entsprechenden Vergütungsansprüche.

3.	Manuskriptgestaltung: 
99 Manuskripte müssen als Word-Datei (möglichst per E-Mail, alternativ auf CD-ROM 

oder DVD) eingereicht werden. Schrifttyp: Times New Roman. Überschrift: Fett, 
Schriftgröße Punkt 18. Autor/Autoren: Vorname ausgeschrieben, ohne akademi-
schen Titel, kursiv, Schriftgröße Punkt 16. Text: Schriftgröße Punkt 12, Blocksatz 
mit automatischer Trennung. Keine manuellen Trennzeichen. Hervorhebungen fett 
oder kursiv, nicht unterstrichen. Zwischenüberschriften: Fett. Aufzählungen: Einzug 
hängend. Literaturverzeichnis: Schriftgröße Punkt 10. Autorennamen im Literatur-
verzeichnis kursiv.

99 Vollständige Anschrift des Verfassers bzw. der Verfasser einschließlich akademi-
scher Titel, Schriftgröße Punkt 12. Weitere Angaben zum Verfasser bzw. zu den 
Verfassern nach Wunsch.

99 Manuskriptlänge maximal 30 Seiten (max 45.000 Zeichen einschließlich Leerzei-
chen), für Buch- und Testbesprechungen maximal 3 Seiten (max. 4.500 Zeichen 
einschließlich Leerzeichen). Seitenformat: Breite 17 cm, Höhe 24 cm, Seitenrän-
der oben 2,5 cm und unten 2,0 cm, links und rechts je 2,1 cm. Seitenabstand der 
Kopf-zeile 1,4 cm und Fußzeile 0,6 cm vom Seitenrand.  

99 Zitierweise im Text: Die Quellenangabe erfolgt durch Anführen des Nachnamens 
des Autors und des Erscheinungsjahrs. Namen erscheinen in Groß- und Kleinbuch-
staben (keine Kapitälchen, nicht unterstrichen, nicht kursiv, nicht fett). Zitierregeln: 
Mickley und Pisarsky (2003) zeigten ... Weitere Untersuchungen (Frey & Greif, 
1983; Bergheim-Geyer et al., 2003) ... Pleyer (im Druck) erwähnt ... Rotthaus (2001, 
S. 267) weist darauf hin ... 

99 Literaturverzeichnis: Jede Quellenangabe im Text muss im Literaturverzeichnis 
aufgeführt sein und jeder Eintrag im Literaturverzeichnis muss im Text erwähnt 
werden. Jede Literaturangabe enthält folgende Angaben: Sämtliche Autoren (also 
im Literaturverzeichnis kein „et al.“ oder „u. a.“), Erscheinungsjahr, Titel, bei Zeit-
schriften: Name der Zeitschrift (ausgeschrieben, Verzeichnis der Abkürzungen z. B. 
unter http://home.ncifcrf.gov/research/bja/), Jahrgang, Seitenangaben; bei Büchern: 
Verlagsort, Verlag. Es können folgende Abkürzungen verwendet werden: Aufl. (Auf-
lage); Hg. (Herausgeber); Vol. (Volume); Suppl. (Supplement); f. (folgende Seite); 
ff. (folgende Seiten). Beispiele: 
Heymel, T. (2002) Suizidversuche. In: Knopp, M.-L., Ott, G. (Hg.) Hilfen für see-
lisch verletzte Kinder und Jugendliche. Bonn: Psychiatrie-Verlag, 75-79 
Hohm, E., Schneider, K., Pickartz, A., Schmidt, M. H. (1999) Wovon hängen Prog-
nosen in der Jugendhilfe ab? Kindheit und Entwicklung, 8, 73-82
Imber-Black, E. (1997) Familien und größere Systeme im Gestrüpp der Institutio-
nen. Ein Leitfaden für Therapeuten. 4. Aufl., Heidelberg: Carl-Auer-Systeme Verlag

Die Autoren erhalten ein Belegexemplar kostenlos. Zusätzliche Sonderdrucke können 
gegen Bezahlung bestellt werden; diese Bestellung muss vor Drucklegung des Heftes 
eingegangen sein.
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BKJPP – Abonnement-FORUM 08-2019 

                         
 
 
 
 
 

 
 
ABONNEMENT 
FORUM der Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie     
 
BKJPP, Berufsverband für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie in Deutschland e.V. 
Geschäftsstelle BKJPP, Rhabanusstraße 3, 55118 Mainz, Tel.:  06131 – 69 38 070, Fax: 06131 – 69 38 072,  E-Mail: mail@bkjpp.de 
  
  
Name / Titel,   Vorname:    
Institution:    

Straße:       

PLZ:                                                             Ort:  __________________________________________________________ 

Tel.:          __________________________Fax: ________________________ E-Mail :    ____________________________________ 

 

 
      Ich abonniere das FORUM der Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie zum 
          Jahresabonnementpreis von € 46,00 

Das Abonnement verlängert sich jeweils um ein Jahr, wenn ich nicht drei Monate vor Ablauf des Kalenderjahres schriftlich widerrufe.  

Ort / Datum : ________________________________ Unterschrift: _______________________________________________________ 

  
 
 Zahlungsweise:    
       Ich erteile hiermit die Einzugsermächtigung für die Zahlung des Abonnement  
       Ich bin nicht damit einverstanden, dass ab 2019 meine Beitragsrechnung als pdf-Dokument per e-mail verschickt wird.  
Bankverbindung zur Erstellung eines SEPA-Lastschriftmandates : 

Kontoinhaber:______________________________________ Kreditinstitut:  _______________________________________________  

 IBAN:  ___________________________________________ BIC.:   ____________________________________________________ 

Zahlungsempfänger: Berufsverband für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie in Deutschland e.V.  
Deutsche Ärzte- und Apothekerbank, IBAN: DE24 3006 0601 0007 3373 88, BIC: DAAEDEDDXXX 
 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE74BUN00000800342, Mandatsreferenz:Ihre individuelle Mandatsreferenz wird Ihnen jährlich mit den 
Beitragsrechnungen mitgeteilt.  
SEPA-Lastschriftmandat:  Ich ermächtige den BKJPP e.V. Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich 
mein Kreditinstitut an, die vom BKJPP e.V. auf mein Konto gezogenenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von 8 
Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem 
Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
 
 

Ort, Datum ______________________________________    Unterschrift: ______________________________________________             

 

BKKJP – Abonnement-FORUM 2017 

                         
 
 
ABONNEMENT 
FORUM der Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie     
 
BKJPP, Berufsverband für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie in Deutschland e.V. 
Geschäftsstelle BKJPP, Rhabanusstraße 3, 55118 Mainz, Tel.:  06131 – 69 38 070, Fax: 06131 – 69 38 072,  E-Mail: mail@bkjpp.de 
  
  
Name / Titel,   Vorname:    
Institution:    

Straße:       

PLZ:                                                             Ort:  __________________________________________________________ 

Tel.:          __________________________Fax: ________________________ E-Mail :    ____________________________________ 

 

 
      Ich abonniere das FORUM der Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie zum 
          Jahresabonnementpreis von € 46,00 

Das Abonnement verlängert sich jeweils um ein Jahr, wenn ich nicht drei Monate vor Ablauf des Kalenderjahres schriftlich widerrufe.  

Ort / Datum : ________________________________ Unterschrift: _______________________________________________________ 

  
 
 Zahlungsweise:    
       Ich erteile hiermit die Einzugsermächtigung für die Zahlung des Abonnement 
Bankverbindung zur Erstellung eines SEPA-Lastschriftmandates : 

Kontoinhaber:______________________________________ Kreditinstitut:  _______________________________________________  

 IBAN:  ___________________________________________ BIC.:   ____________________________________________________ 

Zahlungsempfänger: Berufsverband für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie in Deutschland e.V.  
Deutsche Ärzte- und Apothekerbank, IBAN: DE24 3006 0601 0007 3373 88, BIC: DAAEDEDDXXX 
 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE74BUN00000800342, Mandatsreferenz:Ihre individuelle Mandatsreferenz wird Ihnen jährlich mit den 
Beitragsrechnungen mitgeteilt.  
SEPA-Lastschriftmandat:  Ich ermächtige den BKJPP e.V. Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich 
mein Kreditinstitut an, die vom BKJPP e.V. auf mein Konto gezogenenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von 8 
Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem 
Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
 
 

Ort, Datum ______________________________________    Unterschrift: ______________________________________________             

 

Abonnement Forum
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BKJPP – Beitritterklärung_ 08/2019 

                            
BEITRITTSERKLÄRUNG  
Hiermit beantrage ich meinen Beitritt zum  
BKJPP, Berufsverband für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie in Deutschland e.V. 
Geschäftsstelle BKJPP, Rhabanusstraße 3, 55118 Mainz, Tel.:  06131 – 69 38 070, Fax: 06131 – 69 38 072,  E-Mail:  mail@bkjpp.de 
  
Ordentliches Mitglied 
Name / Titel,   Vorname:    
geb. am:   ________________________      Fortbildungsnummer: ____________________________________      
Facharzt für Kinder- und Jugendpsychiatrie (und –psychotherapie)   ja:       nein:          
Kinder- und Jugendmedizin:                                        Psychiatrie und Psychotherapie:        Neurologie:        Psychotherapeutische/Psychosomatische 
Medizin:        Nervenheilkunde:                              Andere:                                                  SPV-Praxis:               
 

Jährliche Mitgliedsbeiträge ab 2016 (gem. der MV-Entscheidung 11/2013): 
Niedergelassene mit eigener Kassenzulassung, MVZ-Inhaber:                            € 500,00 
Angestellte/verbeamtete Fachärzte   (CÄ, OÄ, u.a. FÄ):                                       € 120,00 
Assistenzärzte, Fachärzte mit 50 % - Stelle                                                           €   60,00 
Rentner                                                                                                                    €     0,00 
Reduzierter Beitrag bei Einkommen unter € 50.000                                              € 350,00 (auf Antrag mit Nachweis bis Dezember für Folgejahr) 
Sonstige                                                                                                                  Einzelfallprüfung 
 ** in diversen Bundesländern wird zusätzlich ein Regionalgruppenbeitrag erhoben 
 

 
Dienstanschrift:   _____________________________________________________________________       Praxis:        Klinik:      Angestellt:   

Institution:    

Straße:        

PLZ:                                                             Ort:   ____________________________________________________________________ 

Tel.:         _______________________________ Fax:  ________________  E-Mail: ____________________________________________                           
 
Privatanschrift ab:  
Straße:      _  

PLZ:  _                                                   Ort:    

Tel.:  ________________________             E-Mail:   __________________________________________________________________________________ 
 Korrespondenz (E-Mails, Schriftverkehr, FORUM-Versand usw.) an:       Dienstanschrift          Privatanschrift      Bundesland: ____________________ 

  Ich wünsche keine Veröffentlichung der Praxisadresse im öffentlichen Verzeichnis unter www.bkjpp.de        

  
 
Funktion :           Klinik                  Praxis                  Angestellt                MVZ              Facharzt         Chefarzt             Oberarzt          
                            Weiterbildungsassistent (im            . WB-Jahr)                     Andere:  _______________________ 
 
ermächtigt zur Weiterbildung:      ja                          nein 

Zust. Landesärztekammer:    Landes-KV:   
 

  
Zahlungsweise:    
       Ich erteile hiermit die Einzugsermächtigung für die Zahlung des Mitgliedsbeitrages / Regionalgruppenbeitrages* 
       Ich bin nicht damit einverstanden, dass ab 2019 meine Beitragsrechung als PDF-Dokument  per e-mail verschickt wird.  
Bankverbindung zur Erstellung eines SEPA-Lastschriftmandates:  
Kontoinhaber: ___________________________________________________     Kreditinstitut : __________________________________________________ 
IBAN: ____________________________________________________________BIC.: _________________________________________________________ 

Zahlungsempfänger: Berufsverband für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie in Deutschland e.V.  
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE74BUN00000800342,  Mandatsreferenz:Ihre individuelle Mandatsreferenz wird Ihnen jährlich mit den Beitragsrechnungen 
mitgeteilt. SEPA-Lastschriftmandat: Ich ermächtige den BKJPP e.V. Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein 
Kreditinstitut an, die vom BKJPP e.V. auf mein Konto gezogenenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem 
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen 
 
  
* in diversen Bundesländern wird zusätzlich ein Regionalgruppenbeitrag erhoben  
 
 
Ort, Datum   Unterschrift              

BKKJP – Abonnement-FORUM 2017 

                         
 
 
ABONNEMENT 
FORUM der Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie     
 
BKJPP, Berufsverband für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie in Deutschland e.V. 
Geschäftsstelle BKJPP, Rhabanusstraße 3, 55118 Mainz, Tel.:  06131 – 69 38 070, Fax: 06131 – 69 38 072,  E-Mail: mail@bkjpp.de 
  
  
Name / Titel,   Vorname:    
Institution:    

Straße:       

PLZ:                                                             Ort:  __________________________________________________________ 

Tel.:          __________________________Fax: ________________________ E-Mail :    ____________________________________ 

 

 
      Ich abonniere das FORUM der Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie zum 
          Jahresabonnementpreis von € 46,00 

Das Abonnement verlängert sich jeweils um ein Jahr, wenn ich nicht drei Monate vor Ablauf des Kalenderjahres schriftlich widerrufe.  

Ort / Datum : ________________________________ Unterschrift: _______________________________________________________ 

  
 
 Zahlungsweise:    
       Ich erteile hiermit die Einzugsermächtigung für die Zahlung des Abonnement 
Bankverbindung zur Erstellung eines SEPA-Lastschriftmandates : 

Kontoinhaber:______________________________________ Kreditinstitut:  _______________________________________________  

 IBAN:  ___________________________________________ BIC.:   ____________________________________________________ 

Zahlungsempfänger: Berufsverband für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie in Deutschland e.V.  
Deutsche Ärzte- und Apothekerbank, IBAN: DE24 3006 0601 0007 3373 88, BIC: DAAEDEDDXXX 
 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE74BUN00000800342, Mandatsreferenz:Ihre individuelle Mandatsreferenz wird Ihnen jährlich mit den 
Beitragsrechnungen mitgeteilt.  
SEPA-Lastschriftmandat:  Ich ermächtige den BKJPP e.V. Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich 
mein Kreditinstitut an, die vom BKJPP e.V. auf mein Konto gezogenenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von 8 
Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem 
Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
 
 

Ort, Datum ______________________________________    Unterschrift: ______________________________________________             

 

Beitrittserklärung zum Berufsverband BKJPP
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Anzeigen

Informationen für Anzeigenkunden
Berufsverband für Kinder- 
und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik 
und Psychotherapie in Deutschland e. V.

Media Daten 2019/20
Forum für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik  
und Psychotherapie
Offizielles Mitteilungsorgan der Sektion „Kinder- und Jugendpsychiatrie  
und Psychotherapie“ der U.E.M.S.

Geschäftsstelle BKJPP e.V.
Rhabanusstraße 3   8.OG
55118 Mainz
Tel.: 06131 6 93 80 70
Fax: 06131 6 93 80 72
mail@bkjpp.de
www.bkjpp.de

Anzeigenverwaltung, Archiv
Meta Druck, Thomas Didier 
Eylauer Str. 10
10965 Berlin
Tel.: 030 617 02 147
didier@metadruck.de

Dauerbuchungen und Sonderkonditionen sind möglich. 
Beilagen ebenso bitte bei didier@metadruck.de anfragen.

Bitte senden Sie Ihre Druckvorlagen als pdf Datei mit eingebetteten Schriften an didier@metadruck.de 
Bilddaten mit mindestens 250 dpi im Endformat. Verwenden Sie bitte Standardschriften bei der Erstellung als 
Worddatei. Als Service sind Layouthilfen und Korrekturen möglich.

Alle Stellenanzeigen werden zusätzlich im Internet veröffentlicht.
Alle Preise zuzüglich 19% Mehrwersteuer. Zusammen mit der Rechnung erhalten Sie ein Belegexemplar.
Bei Anfrage werden Agenturrabatte von 12 % angeboten.

Sehr geehrte Damen und Herren,
vielen Dank für Ihr Interesse an einer Anzeigenschaltung im „Forum für  
Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie“. Bitte wenden 
Sie sich bei allen Fragen betreffend Anzeigenaufträgen,  Anzeigenbuchungen, 
Platzierungen und Rechnungen direkt an die Firma Meta Druck,  
Herrn Thomas Didier. 
Die Zeitschrift erscheint 4 x im Jahr zusammen mit dem Mitgliederrundbrief  
des bkjpp (2x im Jahr) und im Abonnement. Zusätzlicher Versand an 350 Kliniken.  
Auflage 1.400 Ex. (Der Preis des Einzelheftes beträgt 13,50 Euro,  
das  Jahresabonnement kostet 46,- Euro, alles inklusive Versand.)  
Kündigung Jahresabo bis 30. September zum 31. 12. des aktuellen Jahres.
Format: 170 x 240 mm, Klebebindung (80 bis 160 Seiten)

1 ganze Seite

130 x 195 mm, einfarbig Graustufen 

Firmenanzeigen 1.300,- Euro
Stellenanzeigen, Fortbildung, etc
Nichtmitglieder, Institute, Kliniken 650,- Euro
Mitglieder 300,- Euro

Farbanzeigen 4c   plus  480,- Euro

auslaufende Formate  
sind möglich mit 3mm Randbeschnitt

halbe Seite

130 x 95 mm, einfarbig Graustufen 

Firmenanzeigen 700,- Euro
Stellenanzeigen, Fortbildung, etc
Nichtmitglieder, Institute, Kliniken 370,- Euro
Mitglieder 200,- Euro

Farbanzeigen 4c   plus 360,- Euro

drittel Seite

130 x 62 mm, einfarbig Graustufen 

Firmenanzeigen 500,- Euro
Stellenanzeigen, Fortbildung, etc
Nichtmitglieder, Institute, Kliniken 220,- Euro
Mitglieder 150,- Euro

Farbanzeigen 4c   plus 300,- Euro

Umschlag 
Innenseiten

Sonderseiten Umschlag

170 x 240 mm, nur 4c Farbe

Umschlag innen, U2+U3 2.350,- Euro

Achtung: wegen Klebekante am Rücken ist das 
effektive Anzeigenformat nur 165 x 240 mm,  
plus 3mm Beschnitt außen.

Termine 2019/20:
Ausgabe Forum Anzeigenschluss Erscheinungstermin*
4-2019 13. Dezember 2019 1. KW 2020
1-2020 13. März 2020 14. KW 2020
2-2020 15. Juni 2020 27. KW 2020
3-2020 15. September 2020 40. KW 2020
4-2020 11. Dezember 2020 1. KW 2021

* Änderungen vorbehalten
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Impressum

Impressum
Forum für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie
Mitgliederrundbrief des BKJPP und offizielles Mitteilungsorgan der Sektion  
„Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie“ der U.E.M.S.
Forum Verlag – Aachen
ISSN 1866-6677

Herausgeber
Berufsverband für Kinder- und Jugendpsychiatrie,  Psychosomatik  
und Psychotherapie in Deutschland e. V. (BKJPP)

Verantwortliche Redaktion „Weiße Seiten“
Dr. med. Ingo Spitczok von Brisinski, Christian K. D. Moik,  
Dr. med. Maik Herberhold, Dr. med. Dipl. Psych. Franz Wienand
Alle Beiträge bitte an: Dr. med. Ingo Spitczok von Brisinski, Tel.: 0 21 62 / 96 31
E-Mail: redaktion-forum@bkjpp.de

Verantwortliche Redaktion Mitgliederrundbrief „Gelbe Seiten“
Anja Walczak
Alle Beiträge bitte an: mail@bkjpp.de

Bankverbindung
Deutsche Ärzte- und Apothekerbank
IBAN: DE24 3006 0601 0007 3373 88, BIC: DAAEDEDDXXX

Gesamtherstellung
Meta Druck, Thomas Didier, Berlin, didier@metadruck.de

Verantwortlich für den Anzeigenteil
Thomas Didier, Meta Druck, Eylauer Str. 10, 10965 Berlin
e-mail: didier@metadruck.de, Tel.: 030 / 61 70 21 47

Erscheinungsweise: 	 4-mal jährlich
Preis des Einzelheftes: 	 13,50 € (einschließlich Postversand)
Jahresabonnement: 	 46,– € (einschließlich Postversand)
Der Bezug des Forums ist für Mitglieder des BKJPP unentgeltlich.
Sonderkonditionen für Mitglieder der BAG, der DGKJP, Studenten und AIPs:
Preis des Einzelheftes: 	 11,50 € (einschließlich Postversand)
Jahresabonnement: 	 35,– € (einschließlich Postversand)

Kündigung Jahresabo bis 30. September zum 31. Dezember des aktuellen Jahres.
Das „Forum der Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie“ und 
alle in ihm enthaltenen einzelnen Beiträge und Abbildungen sind urheberrechtlich geschützt. 
Jede Verwertung außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist nur mit 
Zustimmung des Herausgebers und bei namentlich gekennzeichneten Beiträgen zusätzlich 
der des Autors gestattet.


